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Amtliche Veknnntmachnnge«.

An die Schnitheißenamter.
Da es in letzter Zeit wiederholt vorgekommen

ist , daß Anzeigen vomAusbrnch der Maul - und
Klauenseuche  verspätet , zum Teil erst nach zwei
Tagen , an das Oberamt gelangt sind , so sieht sich
das Oberamt veranlaßt , die Schultheißenämter auf den
Abs . 9 des Min .- Erl . vom I . März d . I . (Min .-
A .- Bl . S . 55 ) hinzuweisen , wonach von jedem Aus¬
bruch einer Seuche in einer zuvor seuchenfreien Ge¬
meinde auf kürzestem Wege — telegrafisch
oder durch Extraboten—  Anzeige an das
Oberamt und den beamteten Tierarzt  zu
erstatten ist.

Es wird erwartet , daß diese Bestimmung künf¬
tig genau einzehalten wird.

Calw,  den 29 . November 1894.
K. Oberamt.

Loelter.

Die Schuitheißenämter
werden beauftragt , auf besonderem Bogen binnen
3 Tagen hieher anzuzeigen:

1) ob sich eine Genossenschafts - oder sonstige
Molkerei  in ihrem Bezirk befindet und in welchem
Umfang dieselbe betrieben wird;

2) ob ein  Gemeindebaumwärter auf¬
gestellt ist , ob derselbe einen Unterrichtskurs durchge¬
macht hat und welches Wartgeld er bezieht . Zutref¬
fenden Falls ist Name und Wohnort des Baumwarts

.anzugeben.

Calw,  den 29 . November 1894.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Die Ortsbehörden
werden angewiesen , sobald die Aenderungsverzeichnifse
zum Ortsgrundsteuerkataster vom Kameralamt ein-
treffen , hievon dem den Steuersatz besorgenden Ge¬
schäftsmann schriftlich Anzeige zu erstatten , damit
derselbe mit dem Steuersatzgeschäft sofort beginnen
kann.

Calw,  den 29 . November 1894.
K . Oberamt.

_ Voeltrr. _

Die Herren Ortsvorsteher und
Verwaltungsaktuare

werden aufgefordert , mit dem Verwaltungssteuersatz
und dem Steuerumlagegeschäft derjenigen Gemeinden,
in welchen die neuen Steuerkapitale festgestellt und
die Aenderung des Güterbuchs erfolgt ist, sofort zu
beginnen , damit die Unterausteilung nach Bekanntgabe
der Oberamtssteuerumlage in thunlichster Bälde zum
Abschluß kommen kann.

Calw,  den 29 . November 1894.
K . Oberamt.

Voelter.

Die OrtsbehSrdkll und Merbuchsbeamteu
werden auf die Min . - Verf . vom 1 . August 1894,
Regbl . Nr . 21 S . 235 , betr . die Erhaltung und
Fortführung der Flurkarten und Primärkataster zur
genauen Nachachtung hingewiesen . Insbesondere wird
darauf aufmerksam gemacht , daß der Abschluß des
Güterbuchsprotokolls künftig auf 31 . Dezember
jeden Jahres zu geschehen hat , das gegenwärtige
letztmals auf 31 . Dezember 1894 abzuschließen und
spätestens bis 6 . Januar 1895 dem Bezirksgeometer
hier einzusenden ist , worauf ein neues Güterbuchs¬

protokoll nach dem auf S . 261 vorgeschriebensp
Formulare anzuschaffen ist . Vergl . Z 10 und 52.

Nach Z 26 sind künftig zu Marksteinen
mindestens 50 em lange , vierkantig rauh zugerichtete
Steine zu verwenden.

Den Gemeinderäten und Felduntergängern ist
Kenntnis von dieser Verfügung zu geben und hierüber
Eintragung in das Schulth . - Amts - Protokoll
zu machen.

Calw,  30 . Novbr . 1894 . K . Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung Biirgerausschußwahl
betreffend.

Im Gemäßheit der Art . 9 und 10 des Ge¬
setzes vom 21 . Mai 1892 ist Heuer im Monat De¬
zember in den einzelnen Orten eine Bürgeraus¬
schuftwahl an dem jeweils bestimmten Tage vorzu¬
nehmen . Die Wahlkommission besteht auS dem
Ortsvorsteher , dem ersten Gemeinderat (nach der
Sitzordnung ) und dem Obmann des Bürgerausschusses.

Auszutreten hat die Hälfte des im Jahre
1892 gewählten Bürgerausschuffes , wobei die Aus¬
tretenden wieder gewählt werden können.

Gemeinderatsmitglieder , sind hiebei wahl¬
berechtigt , sie sind aber wie die auf Lebenszeit oder
auf einen fest bestimmten Zeitraum angestellten Ge¬
meindebeamten nicht wählbar.

Die Art . 9 — 12 des Gesetzes vom 6 . Juli
1849 finden auch auf die Bürgerausschußwahlen
Anwendung.

Der Bürgerausschuhobmann und sein
Stellvertreter sind Heuer wieder auf die Dauer von
2 Jahren vom Bürgerausschuß aus seiner Mitte nach
den Bestimmungen des Art . 10 des Gesetzes vom
21 . Mai 1891 (Fleischhauer S . 66 ) zu wählen.

lN»chdru« verbot««.!

Dcrs tote  Kcrus.
Rsman von Carl Görlitz.

(Fortsetzung .)
Sie hielt plötzlich inne , als ob ein neuer Gedanke in ihr ausblizte , errötete

aber gleich darauf stark , als ob es ihr peinlich und schwer wäre , denselben auSzu-
sprechen , aber sie that es doch , indem sie erst zögernd und dann wieder mit nach
und nach sich steigernder Hast fortfuhr:

»Sie sagten vorher , daß Sie das Geld liebten , und Sie haben damit gewiß
Recht , auch ich habe den Mangel desselben drückend empfunden . So bedenken Sie,
daß meine Großtante mich anerkannt hat , daß sie mir eine erste Bitte gewiß nicht
abschlagen wird , nun , ich werde sie um eine Summe Geld bitten , sowie sich nur
die Gelegenheit dazu findet , und werde Ihnen diese Summe geben , um Ihnen den
Dienst zu lohnen , daß Sie mich, ohne länger Zeit zu verlieren , nach dem Kaiser¬
quai führen .'

Jordan hatte den Anschein , daß er aus Habsucht den Vermittler gespielt
konsequent festgehalten und seine Haltung geändert , sowie sie ihm eine Belohnung in
Aussicht stellte.

»Nun, ' rief er , als ob eS ihr gelungen sei , ihn umzustimmen , »man soll
nichts halb thun , und da ich in dieser Sache einmal A gesagt habe , werde ich auch
B sagen . Ich werde Sie nach dem Kaiserquai hinführen !'

Angelika stieß einen Freudenschrei auS . Für diese Zusage , die er ihr gegeben,
«ergaß sie alles , war er ihr bisher Unfreundliches zugesügt hatte.

»Aber so können Sie doch unmöglich den Weg nach dem Hafen machen,'
ffprach er wieder nachdenklich und musterte ihren Anzug mit den Augen.

.Denken Sie nicht an solche Aeußerlichkeiten, ' bat sie dringend . »Es ist
überdies eine warme Frühlingsnacht .'

Als ob er sich plötzlich aus etwas besänne , knipste er mit dem Finger und
rief : »Wenn ich Ihnen in der Hauptsache zu Diensten bin , kann ich vielleicht auch
in der Garderobenfrag « Rat schaffen !'

Damit eilte er in das anstoßende Zimmer , dessen Fenster auf der Hoffeste
lagen ' und das sein Schlafgemach war . Fast in derselben Minute kam er wieder
zurück und hatte einen dunklen Reiseplaid in der Hand , den er Angelika verbindlich
zum Gebrauch anbot . Ohne ihm in ihrer Hast - zu danken , nahm sie den Shawl,
entfaltete denselben und warf ihn sich um die Schultern , indem sie dabei der Thür,
zuschritt , als könnte sie nicht schnell genug dem »toten Hause ' den Rücken wenden.

Jordan sezte seinen Hut auf , verschloß seine Thür und war dann im Mo¬
ment an Angelika '« Seite . Mit geübter Hand schob er lautlos den Riegel am
HauSthor zurück, löste die schwere eiserne Sicherheitskette und drückte auf die Feder
des Patentschlofses - Der wuchnge Thorflügel drehte sich in seinen Angeln und das
Paar trat auf die Straße hinaus.

Angelika wollte , ohne daß sie den einzuschlagcnden Weg kannte , sich in ihrer
Auflegung hastig vom Hause entfernen , aber Jordan hielt sie am Arm zurück,
spähte und lauschte nach rechts und links , und erst, als er sich überzeugt hatte , daß
Ni -mand in der Nähe zu hören und zu sehen war , zog er leise und vorsichtig den
Thorflügel hinter sich ins Schloß . Dann deutete er stumm nach links unv schritt
mit Angelika in dieser Richtung fort . Kein menschliches Auge hatte bemerkt , daß
Jemand das »tote Haus ' verlassen hatte.

Es war eine zwar sternenklare , aber dunkle Nacht , der Mond stand nicht am
Himmel.

Jordan , der sich den Kragen des Paletot « hoch geschlagen und den Hut tief
in daS Gesicht gesezt hatte , um unerkannt zu bleiben , wenn ihnen Jemand begegnen
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Formulare zu WahlProtokollen sind in der
A.  Oelschläger ' schen  Buchruckerei hier zu haben.

Calw,  den 29 . November 1894.
K. Oberamt.

Noelter.

Bekanntmachung.
Nachdem in Möttlingen die Maul - und

Klauenseuche  ausgebrochen ist, werden folgende
Maßnahmen , zunächst bis zum 14 . Dezember d. I.
einschließlich angeordnet.

Es ist verboten:
1) Das Treiben von Rindvieh , Schweinen und

Schafen außerhalb der Feldmarkgrenzen in den
Gemeinden Möttlingen , Simmozheim,
Neuhengstett und Unterhaugstett.

2) Die Weggabe von Magermilch aus Sammel¬
molkereien in den genannten Gemeinden mit
Ausnahme solcher Milch , welche zuvor auf
mindestens 100 ° 6 . erhitzt worden ist.

Die Schultheißenämter haben vorstehende
Maßregeln in den betr . Gemeinden auf ortsübliche
Weise zur öffentlichen Kenntnis zu bringen und da¬
bei darauf hinzuweisen , daß die Unterlassung oder
Verspätung der Anzeige von Seuchenausbrüchen und
die Zuwiderhandlung gegen die ergangenen Anord¬
nungen nicht nur Bestrafung , sondern auch den Ver¬
lust der Entschädigung für an Biaul - und Klauen¬
seuche gefallenes Rindvieh nach sich zieht.

Ueber den Vollzug dieser Anordnung ist sofort
Anzeige hieher zu machen.

Calw,  den 30 . November 1894.
K. Oberamt.

I . V . :
Amtm . Gsttert.

Bekanntmachung.
Da die Maul - und Klauenseuche in

Oberhaugstett  noch nicht erloschen ist , so bleiben
die am 17 . November d. I . über die Gemeinden
Oberhaugstett , Liebelsberg und Martins¬
moos  verhängten Sperrmaßregeln bis auf weiteres
noch in Kraft.

Bezüglich der Gemeinde Neubulach s. beson¬
deren Erlaß vom 23 . d. M.

Calw,  den 30 . November 1894.
K. Oberamt.

I V . : Amtm . Gottert.

Tagesneuigkeiten
* Calw,  30 . November . Gestern wurde die

für die hiesige Feuerwehr  bestimmte Spritze
von Landesfeuerlöschinspektor Herrn Kleber  einer
eingehenden Besichtigung unterworfen . Die Probe
entsprach vollständig den gestellten Bedingungen.
Zu der Hebung hatte die 7. Kompagnie , der die
neue Spritze übergeben wurde , auszurücken . Die
alte Spritze soll ausrangiert und wahrscheinlich
verkauft werden.

Stuttgart,  29 . Nov . Gestern abend nach
10 Uhr ist in der Glaserwerkstätte in einem Hinter¬
haus der Heusteigstraße ein gefährlicher Brand aus¬
gebrochen, welcher auch für die Nachbarhäuser gefähr¬
lich zu werden drohte . Die Berufsfeuerwache war
kaum von einem Kaminbrand in der Gartenstraße
eingerückt , als sie in die Heusteigstraße gerufen
wurde . Dieselbe hat nach 1 ' / -stündiger angestrengter
Thätigkeit auch dieses Feuer gelöscht und auf seinen
Herd beschränkt.

Heilbronn,  28 . Nov . Die Spaltung in
der hiesigen sozialdem . Partei hat sich nunmehr auch
äußerlich vollzogen , indem gestern abend im Gasthaus
zur Rose die Gründung eines sozialdem . Verein
beschlossen wurde . Eingeschriebene Mitglieder zählt
der neue Verein etwa 31 . Auch weiblichen Perso¬
nen von über 18 Jahren steht der Eintritt in den
Verein offen.

München,  28 . November . In einem Be¬
leidigungsprozeß Neheis - Fischer  hatte heute die
Distanzfahrt Mailand - München  ein gericht¬
liches Nachspiel . Fischer , der bekannte Distanzfahrer
hatte Reheis , welcher als zweiter eintraf , beschuldigt,
er habe sich eine lange Strecke mit Stricken ziehen
lassen und habe ferner einen näheren Weg einge¬
schlagen . Aus diesem Grunde strengte Reheis die
Beleidigungsklage an . — Fischer hielt in der heutigen
Verhandlung seine Behauptungen nicht aufrecht . Es
kam ein Vergleich zu Stande , nach welchem die
Gerichtskosten zur Hälfte auf beide Parteien entfallen.

Varzin,  27 . Nov . Fürst Bismarck setzte
heute früh telegraphisch das deutsche Kaiserpaar von
dem Tode seiner Gemahlin in Kenntnis , worauf der
Kaiser an den Fürsten Bismarck ein herzliches Condo-
lenztelegramm abgehen ließ . Die Beisetzung wird vor¬
aussichtlich auf dem Gute Schönhausen erfolgen.
Bismarck soll durch den ihn getroffenen Verlust schwer
niedergebeugt sein . Herbert Bismarck telegraphirte
den Tod seiner Mutter an das auswärtige Amt,
worauf der Reichskanzler condolirte . Die Fürstin
soll an der Wassersucht gelitten haben . Viele Ber¬
liner Abendblätter widmen der Verstorbenen warme
Nachrufe.

Varzin,  28 . November . Die Stimmung des
Fürsten Bismarck ist geradezu trostlos . Der Fürst
verbrachte die letzte Nacht schlaflos und antwortete
auf Fragen gar nicht oder nur mit einer Hand¬
bewegung . Man . befürchtet , daß das traurige Er¬
eignis auf den Gesundheitszustand des Fürsten un¬
günstig einwirken wird . Die Aerzte suchen Bismarck
zu überreden , möglichst bald Varzin zu verlassen.
Die Einbalsamirung der Leiche ist bereits erfolgt,
die Sektion auf Wunsch des Fürsten unterblieben.

Varzin,  29 . November . Die Beisetzung
der Fürstin Bismarck  hat heute nachmittag im
engsten Familienkreise stattgefunden . Das Garten¬
haus , worin der Sarg bis zur Ueberführung nach
Schönhausen aufgestellt war , war unter Oberleitung

des Försters Westphal in eine Leichenkapelle um¬
gewandelt . Pastor Schumann aus Wussow vollzog,
die kirchliche Handlung . Es sind bereits an 800 Bei¬
leidstelegramme eingegangen.

Berlin,  28 . November . Der Bundesrat wird
sich bereits in seiner morgigen Plenarsitzung mit der
Umsturzvorlage beschäftigen . Die Vorlage soll in
den Ausschüssen mehrfache Abänderungen erfahren
haben . Der Entwurf soll am 5 . Dezember gleichzeitig
mit der Uebergabe an den Reichstag veröffentlicht
werden.

Berlin,  28 . November . Der „Reichsanzeiger"
macht bekannt , daß der Verkehr der Fernsprechlinie
Berlin - Wien am 1. Dezember eröffnet wird . Das
Gespräch von drei Minuten kostet 3 Mark.

Berlin,  28 . Novbr . Im heutigen „Vorwärts"
befindet sich der erste Abschnitt der Entgegnung Bebels
auf Vollmars  Angriffe . Derselbe besteht in Re-
kapitulirung und Glossirung der letzteren , sowie in
auszugsweiser Wiedergabe Bebel günstiger sozial¬
demokratischer Preßstimmen . Bebel geht hierbei gerade
nicht sanft vor , nennt die Auslassung Vollmars
„lächerliche Tiraden und eines Klosterschülers würdig ."
Bebel kommt zu dem Schluß , daß die Tragig der
Vollmar 'schen Vorwürfe nicht ernst zu nehmen sei,
höchstens komisch wirke . — Aus Anlaß dieses Zwistes
im Parteilager tritt die sozialdemokratische Reichstags-
Fraktion am 4 . Dezember , nachmittags , zu einer
Fraktions -Sitzung zusammen.

Berlin,  30 . Nov . Der Kaiser  nahm
gestern Nachmittag im neuen Palast die Meldungen
der Herren entgegen , welche den Prinzen Heinrich
nach Petersburg zu den dortigen Fürstlichkeiten be¬
gleitet hatten.

Berlin,  30 . Novbr . Nach telegraphischen
Meldungen , welche dem „Lokalanz ." über Wien und
Paris zugehen , soll der russische Großfürst -Thron¬
folger Georg  in AbaSz Tuman gestorben  sein.
In der hiesigen russischen Botschaft war bis zur
späten Nachtstunde nichts über ein solches Ereignis
bekannt.

— In Basel  starb vor zwei Wochen ein
reicher Basler ohne Leibeserben . Der Verstorbene
versteuerte bei Lebzeiten zwei Millionen Franken ;,
nun hat aber die Vermögensaufnahme ergeben , daß
das Vermögen mehr als fünf Millionen Franken
beträgt . Das macht für den Staat eine Nachsteuer
von mehreren hunderttausend Franken aus , die er
gerade jetzt sehr gut gebrauchen kann.

Petersburg,  25 . Nov . Seit früher Mor¬
genstunde hatte sich auf dem Newskiprospekt eine
vieltausendköpfige Menschenmenge angesammelt , um
die Auffahrt der hohen Herschaften anzusehen . Die
Truppen bildeten vom Palais des Großfürsten Ser¬
gius bis zum Winterpalais Spalier . Die Stadt ist
vollständig ohne Schmuck . Gegen 11 ' / - Uhr fuhr
der Zar mit glänzender Suite nach dem Winterpalais ; ,
er trug die Husarenuniform . In einem mit vier

sollte , schritt jetzt so rasch vorwärts , daß Angelika fast Mühe hatte , an seiner Seite
zu bleiben . Nun , da sie einmal auf dem Wege waren , hatte er keine Veranlassung
mehr , den Zurückhaltenden zu spielen.

Angelika war in der Stadt fremd ; !eS hatte also keine Gefahr , daß sie mit
unverhülltem Kopfe neben ihm ging . Außer den Bewohnern des „toten HauseS'
kannten nur zwei Männer , Gerhard und der Sanitätsrat , das junge Mädchen , und
Jordan wußte wohl , daß eine Begegnung mit diesen Beiden nicht zu fürchten war.

Der Gefahr einer Begegnung waren sie überhaupt kaum zwei Minuten
lang ausgesezt , denn sehr bald verließen die beiden Wanderer das Trottoir des
.Hauptwegs ' und bogen in eine kurze, schmale Gaffe , ein, welche, den Weg hinter
der Dreßler 'schen Parkmauer im rechten Winkel durchschneidend , zwischen Zäunen
und parzellnten Bauplätzen in die Unterstadt und nach dem Hafen hinabführte.
Diele Gegend war schon bei Tage öde, bei Nacht aber vollständig menschenleer.
Angelika mußte sich natürlich ganz der Leitung Jordans überlaffen ; in ihrer Hast,
vorwärts zu kommen und rechtzeitig das Ziel zu erreichen , achtete sie überhaupt nicht
auf den Weg , den Jordan sie führte.

Man erreichte jetzt das Niveau der Unterstadt . Links lag der Teil derselben,
wo bei Tage eine ameisenartige Geschäftigkeit herrschte. Jetzt ruhte das merkantile
Leben und nächtliche Dunkelheit hatte sich über die Steinquadern der breiten User-
quais und über die majestätische Wasserfläche deS Flusses gebreitet , auf welcher sich
der Mastenwald erbob , dessen mit Flaggen aller Herren Länder bewimpelte Spitzen
man bei Tageslicht vom Drcßlcr ' ichen Pavillon aus erblicken konnte.

Nicht hierher , sondern nach der anderen Seite lenkte Jordan seine Schritte.
Rechts erhob sich em Mall , das letzte Überbleibsel mittelalterlicher Festungswerke,
den man in eine P ' vmenake umgewandelt hatte und dessen oberes Glac '.S m>t
einer doppelten Reih « von Lindenbäumen bepflanzt war . Die hölzernen Pallisaden.
welche früher den Fuß des Walles geschirmt, waren längst verschwunden , und offen
führte ein planirter breiter Weg zu der Höhe des Walles der rechts zum Terrain

der Oberstadt emporstieg , während links sein untermauerter Teil steil in den Fluß
hinabfisl , dessen Wogen an der Wallmauer entlang , hier nicht mehr von den Boll¬
werken eingeengt , sich in reißenden Strudeln dem Meere zuwälzten.

Nur in weiter Ferne schimmerte am äußersten Horizont ein Stern so glänzend
und blendend , daß die tief und scheinbar in seiner Nähe stehenden anderen in ihrem
Glanze verblaßten . ES war das Licht eines Leuchtturm - , der einige Meilen von
der Stadt wie ein riesiger Wächter die dort beginnende Strandgegend beherrschte
und seinen Schein bis weit in das offene Meer hinauswarf.

„Hier hinauf ?' fragte Angelika , als Jordan sich dem Wall zuwandte , dessen
eckige, langgestreckte Konturen ihm im Dunkeln die Form eines ungeheuren Sarges
gaben.

„Ja, " antwortete er kurz , . wir müssen den Wall übersteigen , auf seiner
anderen Seite liegt der Kaiserquai .*

Es waren die ersten Worte , welche auf dem ganzen Wege bis hierher zwischen
Beiden gesprochen wurden . Angelika verdoppelte ihre Schritte , da sie vernahm , ,
daß sie nun gleich am Ziele wären . Oben auf dem Glacis angekommen , ging
Jordan nicht unter dem Laubdach der Bäume fort , sondern mehr links , wo der
Kiesweg der Promenade von einem Rasenansatz begrenzt wurde , der sich bogen¬
förmig auf die Mauer hinabwölbte.

Jordan , der bis jetzt, ohne rechts und links zu sehen, die ihm wohlbekannten
Gaffen , Plätze und Wege passirt war . wandte sich mehrere Male seitwärts , als
wollte er das unter dem Baumdach der Linden herrschende Dunkel mit den Blicken
durchdringen . Nichts rührte sich. Plötzlich stand er still.

„Da, " sagte er und streckte den Arm aus , „da ist die grüne Signallaterne
am Bugspriet und die rote am Fockmast des Delphins ."

„Wo ?" sagte Angelika , die ebenfalls ihre Schritte anhielt.
Sie strengte ihre Augen an , da sie nichts sah.
„Dort, " wiederholte er, „dicht über dem Wall, " sezte dann aber hinzu : „Ach^-
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Schimmeln bespannten Galawagen folgte die Zaren-
wittwe mit der Braut . Militär begleitete den Zug.
Eine zahlreiche Menschenmenge brachte stürmische
Hurrahrufe dar . Die hohen Herrschaften dankten
lebhaft . In der Kapelle des Winterpalais war die
Geistlichkeit sowie die Großwürdenträger versammelt,
welche den Brautzug an der Thüre empfingen , die
Zarenwittwe führte die Braut . Der Zar wurde
begleitet von drei Generaladjutanten , sowie vom
Oberhofmarschall Grafen Woronzow Daschkow, sodann
folgten die fürstlichen Gäste und die Mitglieder der
Zarenfamilie . Nach dem Gottesdienst fand der Ring¬
wechsel statt , bei welchem der Beichtvater der Braut
assistirte . Bei der darauf folgenden Einsegnung
hielten die Könige von Dänemark und Griechenland
die Kronen über die Neuvermählten . Nachdem noch
ein Gebet für die Gesundheit des Zarenpaares ge¬
sprochen war , fand eine Gratulationskour statt , hier¬
auf begaben sich die Neuvermählten in ihre Apparte¬
ments , woselbst das Diplomatische Korps und die
Minister ihre Glückwünsche darbrachten . Bei der
darauf folgenden Fahrt nach der Kasankathedrale
brach die Menge in einen unbeschreiblichen Jubel aus,
das Zarenpaar war sichtlich gerührt von der Huldig¬
ung der Bevölkerung . Nach dem Gottesdienste in
der Kasankathedrale fuhr das Paar nach dem Anitsch-
kowpalais.

Rom,  27 . Nov . Neue Erderschütterungen
find in Reggio und Melazzo verspürt worden . Unter
der Bevölkerung herrscht fortwährend eine unbeschreib¬
liche Panik . Wegen des schlechten Wetters kann das
Volk sich nicht mehr auf dem Felde aufhalten . Daher
hat die Polizei gestattet , die alten Wohnungen wieder
zu beziehen.

London,  28 . November . Ueber die Ein¬
nahme von Port Arthur durch die Japaner
wird weiter berichtet : Die Japaner haben bei ihrem
Einzuge zahlreiche Leichen aus ihren Reihen Gefallener
vorgefunden , welche von den Chinesen verstümmelt
waren.

London,  29 . November . Das „ Berl .jTagebl .*
meldet aus London , daß nach Meldungen aus Odessa
der Gesundheitszustand des Großfürsten Georg  sich
derart verschlimmert  hat , daß man das Schlimmste
befürchtet (s. vorst ).

London,  29 . November . Nach einer Meldung
aus Shanghai ist der Korrespondent  des Bureau
Reuter , der seinen Beruf zu ernst genommen hatte,
in Port Arthur von den Japanern gefangen
genommen worden . Es sind Unterhandlungen ein¬
geleitet , um denselben wieder in Freiheit zu setzen.

London,  29 . November . Die Chinesen
boten 40 Millionen  Pfund Sterling Kriegs¬
entschädigung , die Japaner  verlangen jedoch

-SO Millionen,  sowie Rückerstattung aller Kriegs¬
unkosten.

(Eingesandt .)
Wie in der Anzeige bemerkt ist, wird bei der

am nächsten Sonntag stattfindenden Aufführung deS
EliaS,  die Orchesterpartie (Streichinstrumente ) wieder
von der rühmlichst bekannten Prem ' schen Militärkapelle
übernommen . Nach ihren , auch hier gehörten Leistungen
ist es nicht nötig etwas zu ihrem Lob beizufügen.
Was die auswärtigen Solisten betrifft , die bei dieser
Aufführung mitzuwirken die Güte haben , sei erwähnt,
daß Frl . Fanny Müller  aus Stuttgart (Sopran)
auch schon bei dortigen Aufführungen des Vereins
für klassische Kirchenmusik als Solistin aufgetreten ist.
Die schöne, volltönende Stimme der hier wohlbekannten
und stets gern gehörten Frau Bauinspektor
Bareiß - Stälin  aus Ludwigsburg eignet sich in
besonderer Weise zu der Partie des „Engels * welchem
Mendelssohn so schöne Arien zugeteilt hat . Herr
Rechtsanwalt H . Faißtaus  Stuttgart (Baß ), welcher
sich schon letztes Jahr bei der Aufführung des „Israel*
so vorteilhaft einführte , ist durch seine kräftige , wohl¬
geschulte Stimme bei lebensvollem Vortrag im höch¬
sten Grad befähigt , die Heldengestalt des Elias meister¬
haft darzustellen . Sei es , daß der Prophet im Feuer
hervorbricht (man denke an die markerschütternde
Jammer -Arie ), sei es daß Elias lebensmüde um sein
Ende fleht — stets wird er den Zuhörer durch seinen
wirkungsvollen Vortrag fesseln und mit sich reißen.
Mendelssohn hat in diesem Werke dem Chor  eine
sehr große Aufgabe gestellt . Die Mitglieder desselben
haben keine Mühe gescheut, sich mit Eifer und Liebe
in den Geist dieses Oratoriums einzuleben ; mögen sie
durch eine gelungene Aufführung für ihren hingebenden
Fleiß belohnt werden.

Kandwirlschaftl. Serirltsoereiri.
Mit dem 1. Januar 1895 beginnt ein neues

Abonnement auf das landw . Wochenblatt . Da dessen
kostenfreier Bezug mit dem Eintritt in den landw.
Verein verbunden ist, und zum Zweck der Fertig¬
stellung der Postlisten die Mitgliederliste spätestens
bis 10 . Dez.  d . I . nach Stuttgart eingeschickt wer¬
den muß , so werden diejenigen , welche dem landw.
Verein beitreten wollen , gebeten , sich spätestens bis
8 . Dez . mündlich oder schriftlich bei dem Unter¬
zeichneten anzumelden . Spätere Meldungen würden
erst vom 1. Juli 1895 ab zum Bezug des landw.
Wochenblatts berechtigen.

Auch der Austritt aus dem Verein kann nur
durch direkte Abmeldung bis zum 8 . Dez . erfolgen.
Wer diesen Termin versäumt , erhält sein Blatt in
unveränderter Weise zugeschickt und hat seinen Jahres¬
beitrag für das Jahr 1895 fortzuentrichten.

Die Herren Ortsoorsteher werden freundlich
ersucht, ebenfalls bis zum 8 . Dez . dem Unterzeichneten
anzuzeigen , welche Mitglieder wegen Todes
oder Wegzugs zu streichen sind,  oder im
Versäumungsfall für einen Ersatzmann sorgen zuwollen.

Calw,  den 29 . Nov . 1894.
Vereinssckretär:

Ansel.

Gottesdienste
am 1. Advent,  2 . Dezember.

Vom Turm -, 91 . Der Kirchenchor singt : „Tochter
Zion freue dich. ' Predigtlied : 93. 9 ' /« Uhr Beichte
in der Sakristei . 9 V» Uhr Vorm .-Predigt : Hr . Deka«
Braun . Feier des heiligen Abendmahls . 3 Uhr Nachm.-
Predigt : Hr . Stadtpfarrer Schmid . Das Vormittags¬
und Nachmittagsopfer ist für den Gustav -Adolf -Verein
bestimmt.

Mittwoch , 5. Dezember.
10 Uhr : Betstunde im Vereinshaus.

Reklameteil.

Der Localpatriotismus auf industriellem
Gebiet.

Trotz aller Aufklärungen durch die berufensten
Persönlichkeiten ist der größere Teil des Publikums
immer noch der irrigen Ansicht, daß Cacao und Cho-
colade nur Luxusgetränke sind . Thatsächlich zählen
dieselben aber zu unseren wertvollsten Nähr - und Ge¬
nußmitteln , die längst verdient hätten , allgemein als
tägliches Getränk an Stelle des aufregenden TheeS
und Caffees zu treten , welche jedes Nährgehalts ent¬
behren . Dabei ist der Preis für Cacao und Choco-
lade nicht höher , wie derjenige für Thee und Caffee,
denn eine Tasse guter Cacao und Chocolade stellt
sich auf nur 5 — 6 Pfennige , doch sicherlich ein Preis,
der auch für den weniger Bemittelten zu erschwingen
ist. Bet Vertrauensartikeln , zu denen Cacao und
Chocolade in erster Linie gehören , ist die Bezugs¬
quelle von größter Wichtigkeit . Man lasse sich nicht
durch pomphafte Reclamen zum Bezug von aus¬
ländischen Fabrikaten bestimmen , sondern halte sich
an ,guten einheimischen Erzeugnissen . Wer vorurteils¬
frei an die Prüfung der Cacao - und Chocolade-
Fabrikate der Firma E . O . Moser L Cie . in
Stuttgart herantritt und dieselben mit andern Fabri¬
katen vergleicht , mutz zu der Erkenntnis kommen,
daß die Moser 'schen Erzeugnisse von hervorragender
Güte sind . Diese wird erreicht durch mehr als vierzig¬
jährige Erfahrung in der Fabrikation , Verarbeitung
nur erster , direkt bezogener Rohmaterialien und Ver¬
wendung der neuesten Maschinen , auf welche ge¬
wichtigen Umstände auch die allgemeine Verbreitung
uud Beliebtheit der Moser 'schen Fabrikate zurück¬
zuführen ist. Jeder kann , mögen seine Verhältnisse
auch noch so bescheiden sein, zur Stärkung der In¬
dustrie seines Heimatlandes beitragen , wenn er einen
gewissen Stolz varein setzt, nur einheimische Erzeug¬
nisse zu konsumieren . Dieser Appell sei namentlich
an unsere Hausfrauen gerichtet , bei denen ein etwas
größerer Localpatriotismus auf dem gedachten Gebiet
dringend in ihrem eigenen Interesse zu wünschen wäre,
denn das Geld , das den heimatlichen Boden verläßt,
kann im Lande nicht mehr circuliren und wirkt nicht
wieder befruchtend auf Geschäft und Familie . Hie¬
durch wird aber die Steuer - und Kaufkraft der Ein¬
zelnen gemindert und die volle Entfaltung der ein¬
schlägigen heimatlichen Arbeitskräfte erschwert.

Sie können bei ihrer kleinen Figur die Laterne wohl noch nicht sehen. Ich habe
einen weitumfassenden Gesichtskreis .*

Angelika trat noch einen Schritt vorwärts und bog sich vor , als wollte sie
die glückverheißende Laterne auch erschauen.

In demselben Augenblick erhielt sie von Jordan einen furchtbaren Stoß.
Sie taumelte , breitete die Arme aus , als wollte sie sich halten , aber es war kein
Halt möglich . Ihr Fuß glitt über die Rasenwölbung , ihre kleine Gestalt verschwand,
Die Gewalt des Luftdrucks im Hinabstürzen raubte ihr sogleich dermaßen die Be-
sinnuna , daß sie keinen Schrei mehr auszustoßen vermochte. Ndr ein Aufschlagen
des Körpers auf das Wasser , ein gurgelnder Laut in den Strudeln des Stroms —
2>ann wieder nächtliche, tiefe Stille.

Als die Unthat geschehen, stand Jordan einen Augenblick wie gelähmt . Ein
Schauer rieselte ihm durch die Adern.

Ein sanfter Luftzug sezte dis Blätter der Linden in Bewegung , daß es wie
ein leises Flüstern klang , und Jordan kam es vor , als hätte er noch nie ein solches

'Blätterrauschen gehört.

Wie von Furien gepeitscht, eilte er nach Hause . Er hemmte den flüchtigen
Lauf erst, als er aus der schmalen Seitengasse wieder auf das Trottoir deS Haupt¬
wegs trat . Niemand war in der Nähe , nur aus einiger Entfernung tönte der
Schall von Schritten , der aber schwächer wurde und bald ganz verhallte.

Joidan zog den Schlüssel des „toten Hauses ' aus der Tasche und stand in
wenigen Augenblicken vor dem gewaltigen Thorweg.

Von h- n Kirchthürmen der Stadt schlug es Mitternacht.
Kaum dreimersel ^DNenden waren vergangen , seitdem er ungesehen das HauS

verlassen und eŜ etztMLAmbemerkt wieder betrat ; was war aber in dieser kurzen
Leit geschehen !?

Jordan fand die Lampe auf dem Pulte ebenso herabgeschraubt , wie er sie
vorher hingestellt hatte . Er löschte sie ganz aus.

„Niemand soll ahnen , wer es gethan , wenn cs überhaupt bekannt wird .*
Mit diesem Gedanken warf er sich angekleidet auf sein Lager.

Die Prätendentin der Millionererbschaft war für immer verschwunden und
mit ihr die Angst vor der Entdeckung seiner Unterschleife.

Das mußte Jordan beruhigt schlafen lassen , aber der Schlaf floh seine
Augen . Bis zum ersten Morgengrauen faßte und verwarf er fortwährend Pläne,
auf welche Weise er unter den jetzt so veränderten Verhältnissen sein Benehmen für
den nächsten Tag einrichten sollte.

XVI.
Als die Bewohner der dem „toten Hause ' gegenüberliegenden Gebäude sich

am nächsten Morgen aus ihrer Nachtruhe erhoben , wartete ihrer eine große Über¬
raschung . Sämmtliche Fenster des Dreßler 'schen Hauses , die seit einem Jahrzehnt
geschlossen gewesen waren , standen offen , geschäftigte Hände waren mit Besen und
Tüchern bemüht . Staub und Spinnengewebe von den Fensterrahmen und Gesimsen
zu entfernen und den blind gewordenen Scheiben neuen Glanz zu verleihen.

Jordan hatte in aller Frühe dem Dienstpersonal den von der gnädigen Frau
erhaltenen Befehl mitgeteilt , daß alle Räume des Hauses gelüftet und renovirt
werden sollten , um sie wieder ihren ursprünglichen Wohnzwecken dienstbar machen
zu lassen.

Diese Arbeit war sogleich in Angriff genommen worden und hatte die Auf¬
merksamkeit aller Vorübergehenden erregt.

Wie ein Lauffeuer durchflog es die Stadt : „DaS „tote Haus " ist aus seiner
unheimlichen Ruhe erwacht , hinter seinen allen Mauern regt sich neues Leben !'

Nur wenige Stunden waren vergangen , als das angefangene Reinigungswerk
an den Fenstern des Dreßler ' schen Hause - wieder eingestellt wurde . Die Diener
verschwanden , aber die Fenster blieben offen stehen. (Forts , folgt .)
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Amtliche Krkauutumchtiugeu.
Revier Hirsau.

1) Verkauf von Reisig und
Aauk

am Montag,  den 3 . k. Mts .,
nachmittags 4 Uhr,

im „Löwen " in Hirsau aus Hühnerteich,
Ernstmühlerklinge und Hoffeld : 1360
Stück gemischtes Reis in Flächenlosen,
sowie das Laub von den Wegen im
Lützenhardt.

2) Schalterlieferungs¬
akkord.

Es sind nun noch zu vergeben auf
den Bruderbergweg 20 , auf das Hof¬
sträßchen 5 edm Kalksteine . Offerte
wollen bis 5 . k. Mts . eingereicht werden.

Gültlingen.

Schnfweide-
nerpuchtung.

Die hiesige
Schafweide,
welche 550

Stück ernährt,
wird am

Mittwoch,
den 5 . De¬

zember d . I . , vormittags 11 Uhr , auf
hiesigem Rathause auf weitere 3 Jahre
verpachtet , wozu Liebhaber eingeladen
sind.

Den 26 . Novbr . 1894.
Schultheißenamt.

, Wurst.

Bei der Gemeindepflege Ober¬
weiler  sind

lOOO M.
zum ausleihen.

Gemeindepfleger Großmann.

Privat -Anzeige».

Godes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten teilen wir die schmerz¬
liche Nachricht mit , daß unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter

.und Großmutter nach langem
schwerem Leiden Donnerstag morgens
2 Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Küfer Wentsch und Frau.

Beerdigung Samstag  nachmittag 2 Uhr.
Alzenberg , den 29. Nov. 1894.

Varn- Verein.
Nächsten Samstag , den 1. Dez .,

findet die jährliche

Heneralversammtung
statt , wozu die Mitglieder , namentlich
auch die älteren Herren , freundlich ein¬
geladen werden.

Der Vorstand:
E . Georgii.

Nächste Woche backt

Taugenbrehrln
Hermann Dierlamm.

Empfehlung.
Meinen werten Kunden in Stadt

und Land die ergebenste Anzeige , daß
ich mein Geschäft als Schneider¬
meister  wieder in Calw fortsetze, und
bitte um geneigtes Wohlwollen.

Felix Speiser , Schneidermeister,
wohnhaft bei Gerbermeister Schiele,

Lederstraße.

Rohe sowie stets frisch gebrannte

Kaffees,
ebenso alle

Juckerforlen
bringe bei billigsten  Preisen in em¬
pfehlende Erinnerung.

Eugen Dreist.

MeineMal«»«
in großer Auswahl und billigen Preisen
bringe in empfehlende Erinnerung.

W . F . Eulenmann,
Biergasse.

ü. vemmler,
Lonäitor,

empfiehlt zur bevorstehenden Verbrauchs-
zeit:

Gestoß . Zucker,
Back -Honig,
Mandeln,
Haselnußkerne,
Citronat,
Pommeranzen schale,
Beigen,
Zwetschgen,
ital . Birnschnitze,
Rosinen.

' Zibeben,
Sultaninen,
Malagatrautien,
Datteln,
Citronen,
Vanille,
Vanillezucker,
sämtliche Gewürze,
Cacaopulver,
Chocolade,
Tijee,
Arac,
Rum,
Cognac,
Malaga,
Liqueure.

r TorsetS)
in schöner Auswahl und be¬
kannter Güte , empfiehlt

Fr . Wackenhuth,
Badgaffe.

eiodsumveiii-
V's .brllr

Kottweil
<dl. Vuttendokvr ) .

II>«r« dni >»rt«» lidl» i» ileo
besten , rsinsts » , cc.

kicksten » ller Skcrnrpa -Hnsr.
2a daden ia 6 » Iv  in <lsr

La ^ cli'sedea Lrauvrei.

LM - M LlMpl-
Küsten , sowie okroniseks Ks-
tsrrke finden rasche Besserung durch

8s-
Ius - 8oirbons . Zu haben in Beu¬
teln ä, 25 und 50 -rZ, sowie in Schach¬
teln L 1 ^ bei I . N . Temmler , A.
Schaufler in Calw ; Ad . Frauer
in Wildberg.

Deckenpfronn.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen , für die zahlreiche Be¬

gleitung unseres Vaters , Großvaters und Urgroßvaters

Melchior Sattler
zu seiner letzten Ruhestätte , besonders den Herren Ge¬
meinderatsmitgliedern sowie den Herren Ehrenträgern
und allen denen , die ihm Liebe und Freundschaft erwiesen,
unfern herzlichen Dank zu sagen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Der MrchenAesangverein
wird am l . Advent , 2 . Dezember , abends 5 Uhr , in der Stadtkirche unter
gefl . Mitwirkung von Frl . Fanny Müller aus Stuttgart , Frau Bauinspektor
Bareist -Staelin aus Ludwigsburg , Hrn . W . Schwämmle und Hrn . Rechts¬
anwalt H . Faistt aus Stuttgart , und der Begleitung der Kapelle des 7«
Infanterie -Regiments (Herr Musikdirektor Prem)  aus Stuttgart

das Oratorium Gkias
von JetiL MendelssoHn-AarlHoldy

zur Aufführung bringen.
Eintrittskarten einschließlich Texte L 30 ^ (Kinder unter 14 Jahren iw

Begleitung Erwachsener die Hälfte ) sind im Laufe der Woche in der Vereins«
buchhandlung  und bei Hrn . Meßner Kesselbach,  am Sonntage bis zum Be¬
ginn der Aufführung nur bei Hrn . Kesselbach  zu haben . An den Kirchen-
thüren findet keinerlei Kartenverkauf statt , die verehr !. Zuhörer wollen sich gefl.
vor dem Eintritt in die Kirche mit Karten versehen . — Die Mitgliedskarten
berechtigen nicht zum freien Eintritt.

Zu der am I . Advent um mittags 12 Uhr beginnenden Hauptprobe
haben die Mitglieder oder Angehörige gegen Vorweisung der Jahreskarten freien
Zutritt.

Wohnungsveränderung.
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Stadt und Land teile ergebenst mit,

daß ich von heute ab nicht mehr bei Hrn . Perrot,  Bahnhofstraße , sondern in
dem früher Wagner Stüber ' schen Hause in der Biergaffe wohne und
mein Geschäft in

Irieot -, Ltrumxk- imä sie.
hier weiterbetreibe.

Indem ich meine werten Kunden ergebenst bitte , das mir seither geschenkte
Vertrauen auch hierher übertragen zu wollen , sichere ich beste Bedienung bei billigst
gestellten Preisen zu.

Hochachtungsvoll

W. F. Gnterrnmn».
Calw , den 20 . November 1894.

Anfertigung von Herrenkleidern
nnch Mnnsi.

läieärieli Urkarät , (ffliv,
empfiehlt sich in Anfertigung von

Herren - und Knabenanzügen , Havelocks , Kaisermänteln,
Ueberziehern , Touristen - und Schühen -Zoppen

in anerkannt gutem Schnitt und tadelloser Ausführung . -
Hiesige Referenz -Anzüge weise gerne nach.

Weine Musterkollektionen
der ersten Firmen enthalten die größte Auswahl deutscher und englischer
Stoffe.

Auch nicht bei mir gekaufte Stoffe verarbeite zu den billigsten
Preisen.

Hochachtungsvoll

UrllLräb , Schneidermeister,
Obere Marktstraste.

Os -rl Oiv .Z'lsr , Stricker , Vorstaät,
empfiehlt

Gakwer Schuhe und Sttefef,
sowie Herren - und Knakeirrvesten

zu den billigsten Preisen.
Damenwesten werden nach Wunsch angefertigt . "ML,
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MS " Orosss

Rfsiknsvklssusslsllung,
Dieselbe ist eröffnet und bietet neben feineren Spielwaren und Puppen

dieses Jahr eine besonders reichhaltige Auswahl in allen möglichen Artikeln zu

10 , 20 , 25 , 35 , 50 Pfennigen,
billiger : und besser ciLs in jedem Wcrzcir,

wovon sich jedermann durch Besuch meiner Ausstellung überzeugen kann . Hiezu lade
ich sreundlichst ein.

Fs ^ /s/Vs// . ,
KAN « -F >K

kg ^sr , Nriseur.
empfiehlt sich wie alljährlich im

Anfertigen von Puppenperücken
in Naturhaaren ' NL?

von 50 iZ an . — Aeltere Puppenköpfe
werden bei mir frisch aufgeschminkt und

frisiert.

Chocolade, Cacao
und Thee

Kngen Dreiß.
empfiehlt

t » « « V8tLvr ' 8 Ventil»
stillt auAendlleklieb seäsu

XaknsekmerL
nvä külit äis bobleii 2äbvk so aus , (lass
sis wie äiv sesunäen vieäsr Zobrauebt
veräs » können . ? er Flacon 30 ? kK.
6ev Vötirvr 's plrarw . Fabr ik . 3 xolä,
1 silk . >lk (l . Lrbältliod in 0s.lv bei
VislsnL L küeiäersr.

Oexrüaölet 1825.

^ill ^ omiusiisL ^ sidusodtsZssodsulr!

: Xölnisokes Wassern Soxrüväst 1825.

von ^ok . Okn . ^ ooklLnbengsi » in tßvilbnonn
ist niclit uur feinstes karküm, souäsru aucb staatlicb ASprükt uucl von ärrtlielren
Autoritäten bei ^ UAenleiäeii uuä Aesobrväekten Kliellern als unübertrolkeu
emxkobleu. b'lacons L 35, 60, 65  uuä 90 ?ks.

^Ileiuvsrbauk kür OsI « ss bei V , V . IN,

empfiehlt

? ÄS
§ schwarze Damen- und Kinderschürzen, §
§ Gcharpes und Tücher, §

H NE " Schleiev , ' TML
von 20 Pfg . an per Meter,

sowie verschiedene Hlercheiten
zu de « billigsten Preise«

?LtErts Uslämalsr.

i : Ld.ro.Lscd.i.usu
'der besten Fabrikate , besonders die überall beliebte

Pfasf -Uähmaschine für Familie und Gewerbe,
welche sich durch anerkannte Dauerhaftigkeit , größte Leistungs¬
fähigkeit , leichten und geräuschlosen Gang , schöne, elastische
Naht besonders auszeichnet , empfehle ich zu billigsten Fabrik¬
preisen , ebenso Schiffchen , Bestandteile , Treibriemen , Gummi¬

spulringe , feinstes Oel , Oelspritzen , beste Nadeln rc.

I -onis Loliill , Marktplatz.

Grüßte Auswahl und billigste Preise
in allen Sorten

hänge nnö Stehlampen,
Wandlampen,

Laternen lampen u. Sturmlaternen
sowie

einzelnen Lampenteilen
bei

Lmil Längera. NE.
AM " XL . Reparaturen werden billigst besorgt.

» » » » » « » » » »

» vkr . kr . vellsekle , Kürseknsr, »

<l
empfiehlt ein großes Sortiment

Yl

- ^ Pelzwarrn »
in billigen sowohl als feineren Fellsorten , insbesondereV Muffe, Woas, Kragen und Mützen für Herren und Damen, V

za» Uett - und Buttvorlagev, AußwLrmeru. s. u>.,
Handschuhe «nd Hosenträger

in jeder Preislage unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung.

I» » » » » » » » » » »

Zu Weihnachtsgeschenken8
geeignet , bullt . ab

gemMMöiAsetirlt im krikür. MM 8
sämtliche Neuheiten 8

in Havelocks (auch mit abnehmbarem Kragen ), b
für Herren und Knaben , T

Ueberzieher , Loden -Joppen , Schlafröcke , ^
Herrenanzüge , einzelne Hosen , Sonntags -Joppen ^

und Knabenanzüge H
in größter Auswahl zu den bekannt billigsten Preisen . ^

Answatzlsendungeu stehen jederzeit gerne zu Dienste«. /
Achtungsvoll ^

srisclr . Lrdgröl , Oslv,
obere Marktstrafie.

orbwaren -Empfehlung.
Niereckige und ovale Maschkördr,

Peisekörbe, gelbe mb braune Arwkörbe,
Damenköröe in großer Auswahl.

Blumentische , Bücherständer , Kindersestel , Puppenwagen
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Dav. Walker, Korbmacher,
Lederstrafie.
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» » » « » » » » » » » » » « » » » » » » » » » »

zMMr -lMMm ».
Ilnterrioiebnotor ewpüolllt sein roicll sortirtos

I^axor  in

^ s« - LroedtzN 'NS l^Smi ^knöpfSn
V von 30 re . dis 30 AK. von 30 re . dis 10 AK.

A k̂ inKSn i Vorstsc^nLäsln
d voll so kt . dis SO AK. voll 50 kk. dis 10 AK.

» LrmbSllckerll j Lsßt) sn
voll 1 AK. dis SO AK. 2 voll 50 l?k. dis 100 AK.

? llöffsl, uneokt, versilbertu. eckt Lilber,
^ voll 20 kt . bis 10 AK.
^ Ror3.11- unä r̂3.ri3.t8e1unue1i sie.,
shs sowie grosse ^ uswalil in

A Vstelgerätöll von Keislmgeu,
äns Mior auswürti ^en Lonkurrenri in Netall unä silbsi --

anlla ^e AleielikoMMt nnü naollweisliell liillixer ist , ^

A jje8tec!ic, ?ot8e!mstt'll, linttcr- im<I Ancltmlô n, 8ei vie ,̂ A
A liitklilZelmIcn, Uiib6,-t>ii etc.
^ unter ^ usiollerunZ nsellvi » 'tVare unä dilligsn kreise.

^ HoedLciäunAsvoII

» QsONA Ol pp , <Ww,NLI-I',, o
» " . . . . . . *

s
ktspsrirts degsnstäncks (selbst3dis4 äadrs fertige)

o p̂tKllierKt rr>»O'p!>in1t.wollen AetÄIliAst ndxedvlt weräen.

'LA 'sihnachtw
empfehle in großer Auswahl:

Mouscn in Tuch und schön verziertem BanmwoUssaneU,
Tricottaillc ». Kinderllteidchen bis zu 6 Jahren , Unterriicke,
Haiisschürren. schivarze und meisze Zier - und Aermrlschürzen
in allen Größen , Handschuhe , schwarze Strümpfe in 10
Nummern , mit und ohne Doppeiknie;

ebenso empfehle meine als vorzüglich anerkannten , selbstgemachten

LE " Lsrffetten
in allen Größen zu äußerst billigen Preisen.

^Vilkslwins § 08181.

Aug - Sängetampen , Stehlampen,
Haudlmnpkn. Latrrnkn, Wandlampeu,

alle Sorten Lampenteile,
Sturmlaternen , Senzinleuchter,

Nogelkäfige , Urieskasten , lackierte « ud emaillierte
Waren , zVetlssaschen

in schönster Auswahl empfiehlt billigst

03 .r1 § 6lä ^ 8§ , Naschner.

I» M« Il!>!!«! M « ,
Revolver , Jimmerflinten , Terzerole,

Munition
empfiehlt

§r . § 6r20§ , Messerschmied,
beim Gasthof z. Nößle.

Reparatur auch in Schußwaffen . TNL«

Regenschirme
in schöner Auswahl für Damen und Herren empfiehlt billigst

W . Weik , Dreher,
LederstraßelOO.

Reparaturen schnell und billig . ^

_

Empfehle hiermit angelegentlichst mein Lager in allen
Sorten

Thermometer,Barometer,
Brillen , Zwicker etc. etc.

6 . ^ stin , Uhrmacher und Optiker,
untere Lederstraße.

Weparaturerr pünktkichst irnö billigst.
.

— -ÄL- -E- _

Mein

andschuhlager
ist in allen Sorten — Tricot , Glace , schwarz, weiß und farbig,
Waschleder u. s. w . — neu und reichlich sortiert , und empfehle

ich mich bei Bedarf höflichst.
Kürschner Denschle.

_ . . M USMZ .M
^ empfehle in schönster Auswahl:
^ Ziehharmonikas von 2 Mk. an,

Richters Anker -Strinkaukasten,
Reform -Steindaukasten von 60 Psg. an,
Holzdaukasten von so Pfg. an,
Katern « Magie « von Mk. 1. 20 an,
Festungen unk Zinnsoldaten , pr. Carton von

20 Pfg . an,

2

Kaufladen und Ladeneinrichtungen,
Gesellschaft »- und Kegespiete , pr. Stück von

30 Pfg . an,
Schielrkarren und Sandmagen,

^Keilermagen und Reitpferde

^ in solider Ausführung.

R
fsinslss l âßvlkls^

(hell Export)
aus der Brauerei A . Printz in Karlsruhe , in der Brauerei auf Flaschen gefüllt,
empfiehlt über die Straße pro Flasche 28 bei 10 Flaschen franco ins Haus
geliefert

Uod . Mnger z. Adler.

Siegen- unä 8onnen ĉkirme
für Herren Damen und Kinder,

in schöner Auswahl empfiehlt billig

Srn . Oolz Mtw.
Reparaturen und Ueberzieyen schnell und billig.

IIartmaLii '8
gestrickte sogenannte

KovktrLKvr
sind ausschließlich mit Rücksicht auf die Gesundheit und
nach Ausspruch ärztlicher Autoritäten der beste Ersatz
für dar gesundheitsschädliche Corset.
Alleinverkauf bei Frau Milhelmine Komm. O.v. V«.S1 H»«SLgg
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Llŝ rHLor Lxslui in A>LVöLŜ r§.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Bleichen:

Alachs, Kanf und Aöwerg.
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller s 10 Gebinde mit 1000

Umgängen --- 1228 mstsr Fadenlänge 12 Pfennig . <1000 meisr
Fadenlänge O'/i Pfennig .)

Tie Bahnfracht , sowohl des Rohstoffs als auch der Garne
und Tücher übernimmt die Fabrik.

Are Agenten:
C. Sakrnamr, Calw. F. Kex, Kiekenxell.

Hrnntsk ^ onfL>s- ^ sikL̂ >̂ -nsb^
benutLSn 8is Oeiimix-VVoidlioIi' 8 Xllisnu -loilotte -^oikv, dis
desto Lonsnm-^ oiletlo-Loiks dsr 6sx:enwsrt . Uillix . äussorsl
mild unä kein im Oorueli . IlvrxostsIIt bei 6 . 17. OobmiF-
VV'tzidlieli, / eitü und Lnsvl . drvssts 8oiken- und Lsrkümsris-
I 'sdrik Oeutseklsiids. OoZr. 1807. Oescbilktsxerssnsl 240 Lsrs.Vsrksuksstellso dureb lOsksts kenntliek.

stier ru hglrvn bei k . ksuksi ».

Krimmels prämierte
Kusteu -Arustvonvons,
sowie Lungen -Syrup,

werden von Aerzten und
Kranken durch vollständige
Erfolge als eines der bis

jetzt bewährtesten Hausgenußmittel aufs
beste empfohlen. Paquete ä 10, 20 u.
40 und Fläschchen L 60 und 80 -H,
sind überall (durch Plakate ersichtlich) zu
haben. Dieselben sollten schon der Billig¬
keit wegen in keinem Hause fehlen. Obige
Fabrikate werden durch den unterz.Allein¬
verfertiger schon für eine Mark in Brief¬
marken franco überallhin nebst Gebrauchs¬
anweisung versendet.

G. Krimmel, Konditor, Calw.
Zeugnisauszüge:

Ich litt längere Zeit an Lungen-
Katarrh und bezeuge jetzt gerne, daß
mich Krimmel's Lungen-Balsam - und
Husten-Brust -Bonbons davon befreit
haben.

Stuttgart . Louis Kraft,
Postschaffner.

Herrn Konditor Krimmel  in Calw
bezeuge hiemit gerne, daß der Genuß
seiner Lungen-, Balsam - und Husten-
Brust -Bonbons in meiner Familie gute
Dienste geleistet hat.
I . Bader,  Militärstr . 51 in Stuttgart.

WW

Feinstes

Sprengerlesmehl,
sowie alle andern Sorten

Mehl
empfiehlt billigst

Otto Stikcl.

Kille lese« I

N
Die allein echten Spitzweg .-Brust-
Bonbons L 20 Pfg . und 40 Pfg .,
Spitzweg .-Brust -Saft L 50 Pfg.
und 100 Pfg . sind überall zu haben.
Um die richtigen zu bekommen, muß
stets der Name Carl Nill,  Ecke
Hauptstätter - und Christophsstraße
Stuttgart verlangt werden.

HL . Die allein echten Nill-
'schen Spitzweg .-Bonbons und
Saft sind nur zu haben bei : H.
Schnauffer , Kond. b. Rößle, Calw,

. Ade . Althengstett, J . G . Gulde,
eckenpfronn, L. Weist , Stamm¬

heim b. Calw, Frau Marg . Kn«
sterer Wwe .» Unterreichenbach.

Wer eine ganz dauerhafte, feineDek-llarilumik»
mit Neusilber - oder unzerbrechl. Stahl¬
stimmen will, wende sich direkt an die
Württemb . Harmonikafabrik  von

Kob . ksnlk , SlulEgsnl,
Alter Postplatz 3. (Größt . Jnstr .-Lager.)

Gleichzeitig empfehle meine selbstoerf.
Zithern v. ^ 9 an, Accordzithern
in 1 Stunde erlernbar nur ^ 15. Vio¬
linen , Flöten , Ocarinas , mech. Spiel¬
werke, Messing-Jnstr . rc. zum Fabrikpreis
u . Garantie , Reparaturen gründl . und
billig. Preislisten gratis.

H « bvrr »II » a Iiabvn!

^osrli « i»nt koste ^ « krlkstS!

Oko-k>vl.v^

Alten lVein,°
ä 45 Pfg . pr . Liter , empfiehlt von
20 Liter an yMMWM

8 . I- oukksi ' llE.

Strickwolle
in großer Auswahl empfiehlt billigst

A. Schaufler,
Badgasse.

Junge , fette, geschlachtete

Gänse
sind von jetzt ob über die Weihnachts¬
feiertage zu haben.

Bestellungen erbitte mir baldigst.
_ D. Seriorr.

Frischgewäfferte

Stockfische
empfiehlt

kr. kksubor.

asiermeffer
— unter Garantie —

empfiehlt
konrog , Messerschmied.

ULä varlksiltuMsrlsn «Hfsel von äsr
»Itreoovrlrtvll ^ »drllc

D. FsooV,
Vb Lokis ^ lllls ^ sod« Aevok'tlrllk «»', In
viL»r StuLÄs erlsrndLr , nur 15 Nk. wir
Soknl «.—^llnstr . LLtLloxs xrstts n. kr»neo,
vodcht TUN ^ vgLds rür veloüs » In-

slrumsQt ssdslsn vträ.

rlllisi'n. Llls Strsivkr- rmä «slattblsz.

IlebsrrLLeksnä
in ibrsr vorirnFliebsn IVirknnx xsxen
alle Urteil Hunlunreiiiix -Keiten und
LautunsseblüKe, , -nie kleebten , kinnen,
llitesssr , Leberüeclrs etc. ist anerkannt:

IleiAMiiiiii'z ldlkliülllis'elsiclivveselseise
von Ler -xmann L 6 ». in vresden-

Ladebent
(mit der Lcbatrmrrke : 2vsi ZsrZmännsr)
4 8rü-dr 50 ? t. Kei: 2 . Langer und 7. ? r.
Vsstkrlen in valv ; .4potk. Lobl in Ins-benssU.

Oigsrren uncl labsk
bei

W . Schwenker , Bischofstraße 490.

Für das kommende Jahr wird ein

Witleser
zum Schwäb . Merkur  gesucht. Wo,
sagt die Red. d. Bl.

Sämtliche

empfiehlt
vlio 31Nre >.

Dnckarlilrel

In . Mnnnlieimer

Portland-Cemcnt
ist wieder eingetroffen bei

K. Georg « , ßalw,
Ziegelei Kirsau.

Maurermstr . Schaivle , Liebenzell.

Neue Krösen, Linsen
und Zwetschgen,

sowie Knorr 's Suppen - und
Kindermehlr

billigst bei
Lugon llnsiss.

Plüß-Staufer-Kitt
ist das Allerbeste zum Kitten zer¬
brochener Gegenstände , wie Glas,
Porzellan , Geschirr, Holz u. s. w.

Aecht in Gläsern zu 30 u. 50 ^ bei:
Lmil 82ngsr, Lalvv.

Reinen

Schleuderhonig
empfiehlt

Ott « 8tkIi « I.

Umarbeitung.
Alte Strick , sowie Tuchabfälle wer¬

den zu waschechten Herren- und Damen-
Kleiderstoffen, sowie zu Strickwolle ver¬
schiedener Farben , Pferde -, Bügel - und
Bettdecken umgearbeitet.

Musteransicht und Annahme bei Hrn.
Schneider , Schneidermeister in Calw.

M. 75M
schon am 15. und 16. Jan. 95.
Ziehung der Qrosssn VImen
b/lünsisr - QsIUIollsris . Original¬
lose L ^ S .— 16 Lose 45 Be¬
teiligung an 100 Originallosen ^ 4.,
8, 15, 18, 35, 70. Beteiligung an 500
Originallosen ^ 19, 38/73 , 90, 175.
Porto u. Liste 30 A ksutlinger
1.086 2 .— Haupttr . 25000
k'se « 86nf6l <k6r 1.086 1.—
Haupttr . 15000 Jede Liste 15
empfiehlt und versendet

8el »v6ieli « i' t . Generalagent,
8tattx » rt.

In Calw zu haben bei Friseur
Bayer.

Knecht-Gesuch.
Zum Viehfüttern suche ich einen

jüngeren willigen Burschen , der auch
mit Pferden etwas fahren kann. Ein¬
tritt auf Weihnachten oder Neujahr.

Merklingen. W . Kleinfelder,
z. Ricmenmühle.

Liebelsberg.
Nächsten Dientag,

mittags 1 Uhr, verkauft
reine

Milch schweine
Barbara Roller,

Bäckers Witwe.

keisiutterwekl,
von ^7 3. — Sv, nur ^ axAvuivsiss.
6. L0. t-üäer8, biimpstmmülile, « umburg.
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Osnl ZUssuliÄiiäluiiZ ', Osl « « ,
empfiehlt sein neusortiertes Lager in

-4 Wasseralfinger « — —

Aeguliev -, Ltseh- und Dnuevbvund -Mefeu
Ferner:

KlmbeWge, Drahtstifte, Handwerkszenge, Wafferteilllugs-Röhren und Verbiadungsteile,
Brückenwagen , Tafelwagen , Gewichte von Messing und Eisen,

Kiigelöfen, Kiigeleise«, Maschwmdmaschme«, Maschmangen, Kuchen-Artikel,
JuHrwinöen , Schütter sägen , Wal 'ösägen.

IiaiLäwirlsedaktliede Artikel aller ^ rt.

Am Samstag » den I . Dezember , hält

und ladet hiezu freundlichst ein
8Lk « ss3n,n,I « zum „ Hchseu .

wozu höflichft einlade.

Heorg Mau.«

Nächsten Mittwoch , den S . Dezbr ., halte ich

Weil L. Ltaät.

ZSirtschnftsEmpfeljrung.
Mein Neubau ist soweit fertiggestellt, daß ich die

Wirtschaft in demselben wieder eröffnen konnte.
Ich lade deshalb meine Freunde und Bekannte in

Stadt und Bezirk Calw zum Besuche derselben freund¬
lich ein.

Ochsenwirt Schoeninger.

kGSUvKI « 5INIÜ
für den Bezirk Calw und Umgebung von einer altrenommierten
Weinhandlung eine tüchtig« Persönlichkeit, Kaufmann , Wirt oder Küfer,
welche den Verschleiß reingehaltencr Weine von ^ 30. — pr.
I<>0 Liter an aufwärts entweder auf feste Rechnung oder gegen hohe
Provision zu besorgen hätte.

Reflektanten wollen sich schriftlich unter 6Iükkrs 8  500 an
die Expedition ds. Blattes wenden.

Heb . ß) itzL ' Iamin,
Buchbinder.

bringt in empfehlende Erinnerung:
Schulbücher , Gesangbücher,
Gebet - und Predigtbücher,
Losungen , Vergißmeinnicht,
Poesiebücher , Schreibalbums»
Geschäfts - und Notizbücher,
Jugcndschriften , Bilderbücher,
Märchenbücher , Kochbücher»
Kanzlei - und Postpapier,
Luxuspapiere , Schreibetuis,
Papeterien , Kassetten,
Bilder i» großer Auswahl,
Wandsprüche , Weihnachtskrippen,
Schreibhefte , Kalender,
G lückwunschkarten,
Schreibmaterialien und verschie¬

dene andere Gegenstände
zu äußerst billigen Preisen.

Größere

Kiffen
sucht zu verkaufen

ßark Hiühle,
Vorstadt.

Eine freundliche

Wohnung
für eine kleine ordentliche Familie hat
bis Lichtmeß zu vermieten

A. Wackenhuth , Badgaffe.

aNrn einrcdläg Oescbasl . r .kab.
Willig anäere dtsdrungb - u. 6e-
rirm-nninel Naben eine so allgemeine
Vsrbreilgu.Leliebrbeil erlangt vrie:

lstasicb 1 "Passe kaum aus S Pfennigs
stellt , so ist aucb äem weniger 8e-
minellen cker Oenuss clieser billigen
u.gosuluien^akrungsmittel moglicd.
>1 in aekle aut clen l4amen „Ililvser" .

Oberhaugstett.

1333 Mk. Pflcggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen

Johannes Fre ^.

Kchuhwarenempfehlung.
Mein gut sortiertes Lager

WIW in Winterschuhen von
^ 1. — an, Stiefelchen

aAktM für Frauen und Kinder,
Tuchsohlenschuhe,

Holzsohlenfilzstiefel rc.
bringe ich zu äußerst billigen Preisen
empfehlend in Erinnerung.

Louis Schill , Marktplatz.

Leitest » Lsutsoke SokLumvein-LsUersi.
Osxriivcl«t 1626.

6. 6. lLv8sIör L 6a. Esslingen.
L. zv. Loklieksranten.

Rohe, sowie stets frisch gebrannte

Lnffeer,
alle

Zuckersorten
und sämtliche

Wackartikek
hält billigst empfohlen

Ir . Wackenhuth.

Ue«e serbische
Zwetschgen

in sehr süßer Qualität , sowie
Erbsen, Linsenu.Dohne«
empfiehlt billigst

8.

Wichtig
kür Jedermann!

Gegen alte Wollsachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider-, Unter¬
rock- und Läuferstoffe, Schlafdecken, Tep¬
piche rc. » sowie Buckskin, blau Cheviot
und Loden. — Anerkannt billig. —
Muster sofort frei.

ösdrüLsr Lolin.
Ballenstedt a . Harz 130.

viUlkssgimg.
Meine Frau , 38 Jahre all, litt seit

6 Jahren an Nervenschwäche u. stand
viele Schmerzen aus . Tag und Nacht
hatte sie fürchterlicheKopfschmerzen, so
daß sie manche Nacht schlaflos zubrachle.
Ich versuchte die verschiedensten Haus¬
mittel, aber alle ohne Erfolg . Alsdann
wandte ich mich an einen Arzt , welcher
mir jedoch erklärte , daß wenig resp.
keine Besserung zu erzielen sei. Darauf
hin steute ich die Anwendung weiterer
Mittel ein. — Schließlich, die Adresse
des Herrn vr . meü . Volbsüing,
komöopslst . in vüsssl-
äork ' , IvönigssIlSS 6 , erfahrend,
wandte ich mich an diesen, welchem es
gelang meiner Frau in der kurzen Zeit
von 7 Wochen das Leiden vollständig
zu beseitigen, wofür genanntem Herrn
hierdurch meinen aufrichtigen Dank.

Sprockhövel i. W., den 30. Juni

NisLoMrläiLeli-

^ .wsrikLLiLcks

Ds .mMe1Ms .KrtL-
lllSLellLekakt.

RHiNAliods kostäawpfor
nsek

MV - I 0 NL
über

L 01 "rL« 0 L « l.
^II7W06 « 8 u. 80 »ME »I08.

Mbsrs Luskuukt erteilt
äis Verwaltung io ffottsrüsm,

äis KeuvralaKvuten:
tt . Ansvlm L 60 ., 81u11gsi-1,
l-anger L Weber , Hellbraun,

sovis äie L.g «ntvu:
I . 8ekwvirvr , 6alw,
6. lirimmsl, Oslw.

1894.
Wilh . Hausherr.

Beste und billigste Bezugsquelle iür
s garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene,
j echt nordische

Vsltktzätzru.
Wir versenden zollsrct , gegen Nach». (sedeS be-
liebigc Quantum)Gute neue BetLfedern
per Bsd. siir 60 Pfg .» 80 Pfg ., 1 M. und
r M. 2S Pfg. ; Feine prima Halb-
>«« « en 1M . 60 Pfg . «.1M . 80 Pfg .;
» «ist«Polarfed.2M.u.2M.SO Pfg.;

, » ilbeeweitze Bettfeder « 3 M.. 3 M.
i SO Pfg . u. 4 M.; ferner Echt chinesische
j Sanzdannen fsehr süllkrLst.)2M. so Pfg.

und 3 M. Verpackung rum«ostenpretse. —
Bei Beträgen von mindestens 75M. 5°/e Rabatt.
- Nichtgesallende» b-rcitw. jurllckgenomment»
!»««!,«>»L vo . tn» se-konet t We ck

Der Gesamt-Auflage vorliegender
Nummer ist eine Extrabeilage beigefügt,
welche von den
L . Düek '°°^ Hs -ULmittsln.
handelt.

Central -Versandt durch C. Lück in
Kolberg.  Niederlägern Calw  einzig
und allein in der Apotheke von Wie¬
land L Pfleiderer.

Druck und Verlag der A. Oelschläge  r ächen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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